
Der Norden
trifft sich in
Mellendorf

Eiskunstlauf. Zum 2. Nord-Cup in
Mellendorf haben die ESC We-
demark Scorpions reichlich Be-
such empfangen. 115 Teilneh-
mende hatten sich aus ganz Nie-
dersachsen und Hamburg auf
den Weg in die Wedemark ge-
macht, um beim Wettbewerb des
Niedersächsischen Eissport-Ver-
bandes ihr Können zu zeigen.

Zehn der Medaillen (dreimal
Gold, sechsmal Silber, einmal
Bronze) in den acht Klassen blie-
ben in der ARS Arena. Siegreich
waren Liya Groß bei den Kunst-
läufern, Juna Groß (Freiläufer 1)
sowie Hanna Biedermann, die
bei den Minis 2 startete. Masa
Bozickovic (Nachwuchs B), Fin-
ja Warendorf (Anwärter), Linda
Morgenstern (Figurenläufer 1),
Sofia Bersch (Freiläufer 1), Mira
Biedermann (Minis 1) und Len-
ka Thieme (Minis 2) wurden je-
weils Zweite. Den einzigen drit-
ten Platz für den ESC brachte
Elisabeth Margret Bieber in Si-
cherheit. or

Kooks
Doppel wird

Dritter
Badminton. Vor allem im Doppel
lief es bestens für Iris Kook auf
der norddeutschen U17/U19-
Rangliste inGifhorn.AnderSeite
vonCelinaLyvomgastgebenden
BV Gifhorn unterlag sie erst im
U19-Halbfinale, gewann an-
schließend aber das Spiel um
Platz drei mit 23:21, 21:17 gegen
das Schleswig-Holstein-Duo Ju-
leJensen/LeoniePage. InderMi-
xedkonkurrenz mit Tom Burg
vom TuS Brietlingen wurde Kook
Neunte, das Einzel schloss sie auf
Rang sieben ab.

Die zweite Teilnehmerin vom
ABC belegte zweimal Platz
neun: Eniie Wappler startete in
der U17-Klasse und schied
gegen die an zwei gesetzte Emi-
lia Boos vom 1. BC Beuel in 1:2
Sätzen aus. Gemeinsam mit Flo-
rian Jentsch vom MTV Nienburg
schloss Wappler das Mixedtur-
nier mit einem Dreisatzsieg
gegen Matti Richter/Elva Casti-
neira (SV Motor Süd Neubran-
denburg/Berliner SC) ab. or

MTV in
Borstel und
Oldendorf

Krenzek wieder dabei,
Banse feuert 96 an

Tischtennis. Gut eine Woche gilt
es in der Frauen-Verbandsliga
Süd noch durchzuhalten für den
MTV Engelbostel-Schulenburg III.
„Das ist jetzt das vorletzte Spiel,
bevor wir unsere Startphase in
die Rückrunde beendet haben“,
sagt Coach Stephan Hartung vor
der Partie beim TTC Borstel, die
am Sonntag um 13 Uhr in Rolfs-
hagen in der Gemeinde Auetal
beginnt. Am 10. Februar noch
der TTV Geismar, „dann kom-
men die Spiele gegen Mann-
schaften auf Augenhöhe“, so
Hartung. Borstel habe er eigent-
lich sogar stärker eingeschätzt,
„ich bin überrascht, dass sie gar
nicht so weit von uns entfernt ste-
hen“. Hannover-96-Dauerkar-
teninhaberin Fee Banse fehlt
dem MTV, weil sie zeitgleich in
der Heinz-von-Heiden-Arena
Zweitligafußball schaut.

Die zweite Engelbosteler
Mannschaft tritt in der Regionalli-
ga Nord zwei Stunden nach ihrer
Drittvertretung bei der SV Ol-
dendorf an. „Wir sollten besser
aufgestellt sein als bei der
4:6-Niederlage in der Hinrun-
de“, sagt Hartung. Denn die
formstarke Mädälina Moga ist im
Gegensatz zur Hinrunden-
begegnung diesmal dabei. Da-
durch wird das obere Paarkreuz
gestärkt, und die wieder genese-
ne Sophie Krenzek kann unten
spielen. Deshalb besteht Hoff-
nung auf die Mitnahme mindes-
tens eines Punktes. „Vielleicht
sogar gewinnen. Auch das kön-
nen wir durchaus schaffen“, sagt
der Coach, der mit Franziska
Bartlanvierplant.DieSVOspiel-
te zuletzt am 3. Dezember. or

Erste Plätze
für Mats, Ella,
Emil und Max
Tischtennis. Diese Namen sollte
man sich vorsichtshalber mal
merken. Denn wenn Mats Bene-
ke (Jungen 11/12), Ella Miehe
(Mädchen 9/10), Emil Bruns
(Jungen 9/10) und Max Golden-
stein (Jungen 8) schon den Orts-
entscheid der Minimeisterschaf-
ten beim TSV Friesen Hänigsen
gewinnen – wer weiß, was bei ih-
nen in den nächsten Jahren noch
so kommt.

Teilnehmen darf nur, wer kei-
ne Spielberechtigung für einen
Tischtennisverein besitzt oder
besessen hat. Doch das muss na-
türlich nicht so bleiben. Weiter
geht es für die siegreichen Kids
nun am 9. März erst einmal in
Arpke beim Kreisentscheid. Da-
nach kann es über den Bezirks-
sowie den Landesentscheid bis
ins Bundesfinale gehen.

Und spätestens dann sind die
Namen von Mats, Ella, Emil und
Max in Tischtenniskreisen bes-
tens bekannt. or

Gut am
Schlag –

und siegreich
Baseball.Der Bann ist gebrochen.
Nach sieben Niederlagen am
Stück hat die SG Hänigsen/Bü-
ckeburg/Lüneburg in der Ju-
gend-Winterliga ihre ersten bei-
den Siege errungen. Zum Auf-
takt des Hallenturniers in Bre-
men setzte sich die Spielgemein-
schaft gegen den Bundesliga-
Nachwuchs des Gastgebers Bre-
men Dockers mit 8:4 durch. Und
bezwang zum Ausklang des
zweitenSpieltagsauchdieAlfeld
Greenhorns mit 6:4.

Dazwischen musste sich der
Tabellenneunte den Braun-
schweig 89ers II mit 2:7, deren
Erstvertretung mit 2:14, den
Hannover Regents mit 4:7, den
Hamburg Stealers II mit 4:9 und
der ersten Garnitur der Stealers
mit 0:8 beugen.

„Wir haben mit guten Vorstel-
lungen überrascht. Gegen Ham-
burg wäre nach einer Führung
sogar der dritte Erfolg möglich
gewesen. Das Team entwickelt
sich immer besser und war am
Schlag ausgezeichnet“, sagte
TrainerLuisSteinkampf,der Iven
Stellfeldt (Shortstop) und Luke
Stellfeldt (auf der Second Base)
heraushob. dd

Zwei kleine Skorpione rahmen ein
Indians-Duo ein: Mira Biedermann
(2. Platz, links) und die viertplat-
zierte Isabella Zadow (rechts)
präsentieren stolz ihre Urkunden
bei den Minis 1. fOtO: prIvAt

allerdings beim Gegner. Mit Tim
Gömmel, der schon 57-mal ins
Schwarze zielte, führt ein Franke
die Torjägerliste an. Ist eine Sonder-
bewachung nötig? „Nein“, sagt
Hylmar, „Außenspieler werden
meist nach Druck des Rückraums
freigespielt und können dann unbe-
drängt werfen.“

Ähnlich verhält es sich bei den
Burgdorfern. Zu Beginn der Saison
traf von links Moritz Diener fast
nach Belieben, gegen den
HSV Hamburg elf-, die SG Ham-
burg-Nord acht- und gegen den
HC Empor Rostock siebenfach. Als
dessen Treffsicherheit nachließ,
sprang Elijas Pütz ein und setzte die
erfolgreichen Würfe fort. Ebenso
verhältessichaufderanderenSeite,
wo Bela Wellmann aktuell trifft, wie
er will.

Abernichtnur imjüngstenHeim-
spiel gegen den TuSEM Essen zeig-
te er mit elf Toren seine Qualitäten:
„Bela ist derzeit in bestechender
Form“, lobt Hylmar. „Er macht vorn
die Dinger rein und ist zu einem
wichtigenFaktor inunsererAbwehr
geworden.“EineweiterePersonalie
erfreut den Coach ebenfalls. Weil

Gefahr von allen Seiten
A-Junioren der TSV Burgdorf treten zum Abschluss der Meisterrunden-Hinserie beim HC Erlangen an

Handball. Das Viertelfinale um die
deutsche Meisterschaft ist weiter in
Reichweite für die A-Junioren der
TSV Burgdorf. Vor dem finalen Hin-
rundenspiel in der Meisterrunde am
Samstag(16Uhr)beimHCErlangen
führt die Mannschaft von Trainer
Sven Hylmar die Tabelle an. Ihre
einzige Niederlage kassierten die
Auestädter bei den Rhein-Neckar
Löwen, die allerdings noch ein Spiel
nachzuholen haben und an der TSV
vorbeiziehen könnten.

„Wir spielen eine gute Saison,
können uns bisher aber noch nichts
dafür kaufen“, sagt der Übungslei-
ter. Allerdings ist die Ausgangsposi-
tion nicht gerade die schlechteste.
Als Tabellenfünfter wäre die Quali-
fikation für die 1. Liga in der kom-
menden Spielzeit gesichert. Aber
die Mannschaft will mehr: „Wir wol-
len mindestens Vierter werden, um
zu den acht besten Teams Deutsch-
lands zu gehören. Das wäre schon
echt super“, sagt Fabrice Wolf, der
mit 45 Treffern zweitbester Schütze
in der Staffel 2 ist.

Der erfolgreichste Werfer spielt

Von Volker Klein

die Ärzte grünes Licht gegeben ha-
ben, soll Johannes Thiel auch wie-
der im Angriff spielen und dort für
Akzente sorgen. Den Linkshänder
plagten wochenlang Beschwerden
in der Schulter, sodass er nur in der

Deckung eingesetzt werden konn-
te. „Das wird uns zusätzliche Alter-
nativen geben“, so Hylmar, der mit
den B-Junioren Julius Pöthke und
Bendix Dietzsch weitere Rückraum-
spieler aufbieten kann.

Gefragte Unterschrift: Tim Gömmel, der beste Torjäger des Burgdorfer Geg-
ners HC Erlangen, darf schon Autogramme schreiben – hier am Rande des
Testspiels gegen Pfadi Winterthur aus der Schweiz. fOtO: ImAgO/WOlfgAng ZInk

Was dies mit der bisherigen Be-
zirksligasaison des TSV Stelingen
zu tun hat? Nun, auch wenn es das
Juxspiel sowieso gegeben hätte, so
macht die Aktion auch deutlich,
dass die Stimmung beim TSV prima
ist. Und das hat auch sportliche
Gründe. Nach schwachem Start mit
fünf Niederlagen aus den ersten
sechs Partien, als man für den Lan-
desliga-Absteiger schon den freien
Fall in Richtung Kreisliga befürch-
ten musste, hat sich Kummers Team
gefangenundstabilisiert.„Wirwoll-
ten so wie in der Landesliga agieren
und selbst aktiv Fußball spielen –
aber das war nicht von Erfolg ge-
krönt, auch wenn wir ordentliche
Leistungengezeigthaben“,sagtder
Stelinger Coach – und fügt hinzu:
„Eigentlich schade, wenn man spie-
lerisch auftreten will und dann fest-
stellt, dass es besser ist, wenn man
eher verhaltener agiert und den
Gegner machen lässt.“

Die neue taktische Ausrichtung,
die Kummer als „Hoch und weit
bringt Sicherheit“ mit einem Au-
genzwinkern umschreibt, wirkte
sich dann auch auf das Punktekonto

aus. Die Stelinger legten einen gol-
denen Herbst mit fünf Siegen und
zwei Unentschieden hin, befreiten
sich aus dem Tabellenkeller, scho-
ben sich ins Mittelfeld der Staffel 2
vor und überwintern auf dem neun-
ten Platz.

Den einen oder anderen Rang
möchte der TSV-Coach mit seinem
Team schon noch bis Saisonende
gutmachen und peilt den fünften
Platz an. Aber: „Wir haben eine Be-
zirksliga-Mannschaft – nicht mehr
und nicht weniger.“ Das bedeutet:
Für den Abstiegskampf ist sein
Team zu gut, zu mehr reicht es aber
(noch) nicht. „Iraklis Hellas und der
TSV Godshorn, das sind noch ein-
mal ganz andere Hausnummern in
der Bezirksliga“, sagt Kummer.

Zum Jubiläum soll’s wieder
Landesliga sein
Mehr ist zurzeit nicht drin, mehr ist
aber auch nicht gewollt – zumindest
vorerst. Zum Jahr des 100-jährigen
Vereinsbestehens, das 2026 gefeiert
werden wird, soll es aber wieder die
Landesliga sein. Bis dahin werde
man den Kader weiterhin verbes-

sern. „Momentan sind wir in einer
Übergangsphase, ich habe in den
vergangenen 18 Monaten viel ver-
ändert. Daher machen wir jetzt auch
personell in der Winterpause nichts.
Wir haben einen guten Kader mit
charakterlich einwandfreien Spie-
lern“, sagt Kummer.

Mit dem Trainingsauftakt am
21. Januar hat die Vorbereitung auf
den zweiten Teil der Bezirksliga-
saison begonnen. Das erste Mal um
Punkte geht es für den TSV am
3. März bei der TSV Burgdorf wie-
der. Bis zum Start hat Kummer vier
Testbegegnungen angesetzt, in der
Halle wird nicht gekickt. „Wir ha-
ben Spieler dabei, die aus langen
Verletzungen kommen. Da wäre
das Risiko viel zu hoch“, erklärt der
Coach.

Daher wird nur auf dem Rasen
die Basis für die Restsaison gelegt.
Und wenn diese erfolgreich werden
sollte, dann gibt es zur Abschluss-
feier im Sommer bestimmt wieder
einen großen Pott Suppe vom Club-
wirt – und sicherlich auch das ein
oder andere Getränk, um auf eine
gute Saison anzustoßen.

Hoch und weit bringt Sicherheit
Blickpunkt Bezirksliga: Mit neuer Taktik spielt TSV Stelingen sich aus dem Keller

Fußball.MitdiesemAuftakt insneue
Jahr kann 2024 eigentlich nur gut
werden für den TSV Stelingen. Am
Neujahrstag gab es auf der Anlage
am Forstweg das traditionelle Jux-
spiel. „Das gibt es bestimmt schon
seit 15 Jahren. Am 1. Januar um
13 Uhr geht es immer los“, sagt TSV-
Trainer Martin Kummer. Aus den
verschiedenenStelingerTeams,wie
erste Herren, Reserve und Ü40, wa-
ren wieder viele Kicker dabei. Die
spaßige Einheit wurde in Teams mit
jeweils siebenSpielernausgetragen
– inklusive des Chefcoachs.

Suppe vom StrelingerWirt
zumAusnüchtern
Der Clubwirt stellte Suppe bereit,
rund 30 Zuschauer waren anwe-
send, und auch sie hatten ihren
Spaß. „Ein bisschen Promille hatte
jeder noch von der Silvesternacht –
das gehört auch dazu“, sagt Kum-
mer. Wurden etwa Messungen vor-
genommen? Der Coach lacht.
„Nein, das sieht man den Leuten an
– und auch daran, wie sie laufen.“

Von Stephan Hartung

Es geht vorwärts beim TSV: Der Stelinger Hüsnü Sabab (links) ist beim 10:1-Erfolg im Heimspiel gegen den HSC Hannover II schneller als sein Gegenspieler
Ömer Faruk Ucar. fOtO: mArtIn SchmIdt
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